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Auch wenn ich all die Tipps, die ich hier vorstelle, schon seit Jahren selbst 
tauche, übernehme ich keine Haftung dafür, dass auch wirklich alles so 
funktioniert! Bevor Du mit Ausrüstung tauchen gehst, die Du selbst in 
irgendeiner Art und Weise verändert hast, überprüfe alles auf seine korrekte 
Funktion!  
 
Auch werde ich keine Haftung dafür übernehmen, wenn beim Umsetzen dieser 
Tipps irgendetwas an Deiner Ausrüstung zu Bruch geht! Dies sind nur Tipps; für 
die korrekte Ausführung bist Du selbst verantwortlich! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilder und Texte von Stefan Franck 
Unterwasseraufnahme von Fabian Fink 
eBook, Auflage Nr. 1, Januar 2011 
 

Wichtiger Hinweis/ Haftungsausschluss 



pups  

www.tipps-fuer-taucher.de  4 
 
 

 
In letzter Zeit bin ich öfters gefragt worden wie, man zum Beispiel einen 
Boltsnap-Karabiner am Finimeterschlauch befestigt oder auch wie man die 
Bebänderung der Rückenplatte richtig einstellt. Viele dieser Fragen tauchen auch 
immer wieder in verschiedenen Foren auf. 
 
Ich selbst habe mir vor ein paar Jahren auch diese Fragen gestellt. Damals habe 
ich mich hauptsächlich über das Internet informiert und die passenden Antworten 
auf vielen Websites von anderen Tauchern gefunden. 
 
All diese Websites waren sehr informativ für mich. Allerdings damit auch meine 
Linksammlung zum Thema „Tauchausrüstung“ stetig an, da viele Websites nur 
ein oder zwei Fragen beantworten konnten. Wollte ich mehr wissen, musste ich 
auf eine andere Website surfen. Ein weiterer Nachteil, den ich sah, war, dass ich 
entweder meinen Computer mit in den Hobbykeller zur Tauchausrüstung tragen 
musste oder ich die Tauchausrüstung in die Wohnung holte und dann vor dem 
Computer zu basteln anfing. Auch der Versuch einige Websites zu drucken 
scheiterte meist an der Formatierung, so dass Bilder nicht mehr zum Text 
passten, oder gar nicht gedruckt werden konnten. 
 
Dieses eBook „Tipps für Taucher“ soll allen interessierten Taucherinnen und 
Tauchern dazu dienen, nützliche Tipps in gesammelter Form in der Hand zu 
halten. Ich möchte hiermit eine Tippsammlung bieten, die man entweder an 
seinem Computer lesen oder sich ausdrucken und mit in den Hobbykeller 
nehmen kann. Dadurch bieten sich die Optionen entweder das komplette eBook 
zu drucken (was mich persönlich natürlich freuen würde) oder nur gezielt den 
Tipp, der im Moment interessant ist (was die Umwelt freut). 
 
Nun aber genug der Einführung. Ich wünsche Dir viel Spaß mit diesem eBook 
und hoffe, dass ich Dir an der ein oder anderen Stelle weiterhelfen kann! 
 
Vielen Dank, dass Du das eBook „Tipps für Taucher“ heruntergeladen hast! 
 
Allzeit gut Luft oder wie ein guter Freund von mir zu sagen pflegt: „Happy 
bubbles, safe diving!“ 
 
 
Stefan Franck, Januar 2011 

Warum dieses eBook? 
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Du benötigst: 
 
1 x Rückenplatte mit 
einer durchgehenden Be-
bänderung 

 
Die Bebänderung der Rückenplatte richtig einstellen 
 
In diesem Kapitel möchte ich Dir die richtige 
Einstellung einer Rückenplatte und der dazugehörigen 
Bebänderung zeigen. Das Gurtband ist hierbei 
durchgehend und hat nur eine Schnalle am Bauch. 
Der Schrittgurt ist separat. Bevor Du das erste Mal 
mit Deiner Rückenplatte und Wing tauchen gehst, 
solltest Du Dich unbedingt um die korrekte 
Einstellung kümmern! Die Vorteile, die Dir ein Wing 
beim Tauchen bietet, sind sehr stark von der richtigen Passform der 
Rückenplatte und der Bebänderung abhängig. Wenn möglich, stelle die 
Bebänderung mit Unterzieher oder Neoprentauchanzug ein! 
Wie die Bebänderung richtig eingefädelt wird, zeigen Dir die folgenden Bilder: 
 

Schritt 1: Schultergurte einstellen 
Als ersten Schritt bei der Einstellung der Bebänderung 
solltest Du mit Deiner Hand die Oberkante der 
Rückenplatte berühren können. 
Kannst Du dies nicht, musst Du die Bebänderung 
noch etwas enger oder lockerer stellen. 
 
Tipp: Eine zweite Person, die Dich aus einiger 
Entfernung betrachtet und Dir sagen kann, ob die 
Rückenplatte gerade sitzt oder nicht, ist hier sehr 
hilfreich! 

Rückenplatte und Wing 



pups  

www.tipps-fuer-taucher.de  6 
 
 

 
Schritt 2: Brust-D-Ringe 
Wenn die Rückenplatte optimal sitzt, erfolgt die 
Einstellung der Brust-D-Ringe. Diese solltest 
Du, wenn Du Deine Arme horizontal von Dir 
weg streckst und dann die Ellenbogen 
einknickst, erreichen können. 
Je nachdem wie Du mit dem An- und Abclippen 
der Ausrüstung zurecht kommst, kannst Du 
diese Einstellung nach den ersten paar 
Tauchgängen noch ein wenig anpassen. 
 
 
 
 
 
Tipp: Wenn Du mit der Einstellung der 
Schultergurte fertig bist, kontrolliere noch 
einmal, ob auch wirklich beide Seiten gleich 
lang sind. 
 
Hier bietet sich an, die Rückenplatte auf den 
Boden zu legen.  
 
 
 
 
Schritt 3: Hüft-D-Ring 
Stelle den Hüft-D-Ring so ein, dass er ungefähr auf der 
Hälfte Deiner Körperquerachse sitzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückenplatte und Wing 
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Schritt 4: Einstellen des Schrittgurtes 
Der Schrittgurt verhindert primär das Verrutschen der 
Rückenplatte in Richtung Kopf. Er sollte so stramm 
sitzen, dass Du, bei geschlossenem Bauchgurt, noch 
ca. 2-Fingerbreit Platz nach oben hast. 
 
Der vordere D-Ring ist bei den meisten Harness-
Systemen nicht verstellbar. Primär wird er zum 
Scootern benötigt. 
 
 
 
 
Schritt 5: Einstellen des hinteren D-Rings 
Der hintere D-Ring dient meist zum Verstauen nicht 
benötigter Ausrüstung oder zum Sichern von Bojen, die 
im Storage Pack (Tasche, die an die Rückenplatte 
geschraubt werden kann) verstaut sind. Schiebe den 
D-Ring so weit nach unten, dass Du ihn auch mit 
Flaschen auf dem Rücken gut erreichen kannst. 
 
Tipp: Kontrolliere nach einigen Tauchgängen den 
richtigen Sitz der Rückenplatte und stelle die 
Bebänderung bei Bedarf nach. 
 
 
 

Rückenplatte und Wing 
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Du benötigst: 
 
1 x Bungee-Leine 
1 x Schere 
1 x Feuerzeug 
1-2 Taschen am Trocken-
tauchanzug 

 
Gummischlaufe in die Trockentauchanzugtaschen knoten 
 
Wenn Beintaschen schon zur Grundausstattung 
Deines Trockentauchanzugs gehören, dann hast Du 
Dich bestimmt auch schon ab und an über die 
installierten D-Ringe o. ä. geärgert. Eine einfache 
Methode, seine Ausrüstungsteile in den Taschen leicht 
zu erreichen, sind Gummischlaufen, die es einem 
erlauben, die Ausrüstungsteile auch außerhalb der 
Taschen zu bedienen. Eine einfache Methode diese in 
Deine Taschen zu integrieren, möchte ich Dir hier 
zeigen: 
 
Zum Festmachen der Gummischlaufen gibt es zwei Möglichkeiten. Die erste (die 
ich auch hier vorstellen möchte) ist die Bungee-Leine durch eine der seitlichen 
Ösen an der Trockentauchanzugtasche (linkes Bild) zu fädeln. Die zweite 
Möglichkeit wäre, die Bungee-Leine im Inneren der Tasche zu befestigen (auf 
dem rechten Bild zu sehen, eine Lasche, durch die man die Schlaufe auch fädeln 
könnte). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schritt 1: Schlaufe knoten 
Um festzustellen, wie lang Deine Schlaufe 
werden soll, kann es ganz hilfreich sein 
vorher auszuprobieren, wie gut Du die 
Ausrüstungsteile bei unterschiedlichen 
Längen erreichen kannst. Zur Orientierung: 
Ich habe ein ca. 40 cm langes Stück Bungee-
Leine verwendet. Um eine Schlaufe 
herzustellen, verknotest Du die beiden Enden 
der Leine miteinander. Eventuell die Enden 
mit einem Feuerzeug abflämmen. 

Tauchanzug 
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Schritt 2: Gummischlaufe einfädeln 
Die Schlaufe von außen durch die Öse an 
der Tasche fädeln und ziehen bis der Knoten 
Kontakt mit der Öse hat. 
 
 
 
 
 
 
Schritt 3: Schlaufe von innen verknoten 
Im nächsten Schritt verknotest Du die 
Bungee-Leine so, dass der Knoten im 
Inneren der Tasche ebenfalls direkt an der 
Öse anliegt. Dies verhindert ein ungewolltes 
Verrutschen der Gummischlaufe. 
 
 
 
 
 
Das fertige Ergebnis sollte dann so 
aussehen: 
 
Tipp: Ich benutze eine lange Schlaufe für 
die vordere Öse. Dort befestige ich 
Ausrüstungsteile, die ich öfters benutze, 
z.B. Boje, Spool. In der hinteren Öse habe 
ich eine kürzere Schlaufe befestigt, an der 
ich Dinge, die nicht so oft zum Einsatz 
kommen, z.B. die Backup-Maske, Wetnotes, 
fest mache. 
 
Der Vorteil dadurch ist, dass man nicht alle 
Ausrüstungsteile aus der Tasche holen 
muss, wenn man eine der Gummischlaufen 
benötigt. 
 

Tauchanzug 



pups  

www.tipps-fuer-taucher.de  10 
 
 

Du benötigst: 
 
1 x Dünner Pappkarton 
1 x Schere 
1 x Wasserfester Sprüh-
lack 
1 x Klebeband 
evtl. 1x Verdünner (z.B. 
Aceton) 

 
Tauchflasche beschriften/ labeln 
 
Ist es Dir auch schon mal passieret, dass Du irgendwo 
tauchen warst und andere Taucher hatten exakt die 
gleichen Flaschen wie Du? Während des Tauchens ist 
dies ja kein Problem, aber was, wenn anschließend 
alle zur gleichen Füllstation fahren!? Würdest Du 
Deine Flasche wiedererkennen? Eine einfache 
Möglichkeit seine Flasche(n) unter vielen wieder zu 
finden ist, diese zu beschriften, oder wie es 
neudeutsch so schön heißt, zu labeln (to label, 
englisch für beschriften). Wie das geht, erfährst Du im 
folgenden Abschnitt: 
 
Schritt 1: Erstellen der Schablone 
Bevor Du mit dem Beschriften beginnst, benötigst Du eine Schablone. Diese lässt 
sich am Besten mit einem Schreibprogramm und einem Drucker erstellen. 
Hierfür benötigst Du einen dünnen Karton, der beim Besprühen mit dem Lack 
undurchlässig bleibt. Sollte Dein Drucker diesen Karton nicht bedrucken können, 
bietet es sich an, die Schablone von einem normalen DIN A4 Druckerpapier auf 
den Karton zu übertragen. 
 
Schritt 2: Vorreinigung der Flasche 
Im nächsten Schritt benötigst Du einen 
Arbeitsplatz, an dem Du mit dem Sprühlack 
hantieren kannst. Am besten im Freien.  
Anschließend solltest Du die zu besprühende 
Fläche noch grob reinigen. 
Achtung: Teste vorher an einer Stelle der 
Flaschenlackierung, ob diese resistent 
gegen den von dir benutzen Verdünner ist! 

 
Schritt 3: Schablone anbringen 
Klebe nun Deine Schablone mit Hilfe des 
Klebebands auf die Flasche.  
Tipp: Sei nicht zu geizig mit Klebeband. Je 
nach Sprühstrahl kann der Lack beim 
Auftragen ziemlich großflächig verteilt 
werden. Somit sparst Du Dir das 
zeitaufwändige Reinigen im Anschluss. 

Flaschen 



pups  

www.tipps-fuer-taucher.de  11 
 
 

 
Schritt 4: Sprühlack aufbringen 
Trage nun den Sprühlack auf.  
Tipp: Beim Sprühen äußerst vorsichtig sein! 
Wenn zu viel Lack aufgetragen wird, kann 
es sein, dass er unter die Schablone läuft! 
Hier bewähren sich kurze Sprühstöße. 
Sollten die Buchstaben nicht vollständig 
sein, kannst Du noch einmal nachsprühen. 
 
Schritt 5: Entfernen der Schablone 
Als nächstes entfernst Du die Schablone von 
der Flasche. Sollten die Buchstaben nicht 
sauber gesprüht sein, kannst Du 
überflüssigen Lack im Nachhinein noch 
entfernen! Bei Lösungsmittel/ Ver-
dünnern bitte aufpassen: Je nach 
Grundlackierung Deiner Flasche kann es 
sein, dass sich diese ebenfalls löst! 
Versichere Dich vor dem Sprühen, dass das 
bei Deiner Flasche nicht der Fall ist! 
 
Das Endergebnis sieht dann 
in etwa so aus. Wo genau 
Du Deine Flasche(n) be-
schriftest bleibt Dir 
überlassen. Hier auf dem 
linken Bild siehst Du eine 
D7. Diese ist zwischen den 
Schellen beschriftet, da der 
Teil unterhalb der unteren 
Schelle zu schmal war. Das 
rechte Bild zeigt eine D12. 
Diese bot im unteren 
Bereich genug Platz.  
 
Tipp: Beim Beschriften von 
Stageflaschen kannst Du 
Dich bei Deinem Verband 
nach evtl. vorhandenen 
Vorgaben erkundigen. 

Flaschen 
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Du benötigst: 
 
1 x Bungee-Leine 
1 x Kabelbinder 
1 x Schere 
1 x Feuerzeug 
1 x Atemregler 

 
Backup-Atemregler für das Tragen um den Hals präparieren 
 
Beim Tauchen mit Backup-Atemregler bzw. 
Zweitautomat stellt sich immer mal wieder die Frage 
„wo verstauen beim Tauchen?“. Eine sehr gute 
Variante ist es, den Backup-Atemregler um den Hals 
zu tragen. Dies hat den Vorteil, dass man immer weiß 
wo sich der Regler befindet, und man hat ihn mit 
einem Griff im Mund und kann daraus atmen. Eine 
einfache Methode seinen Backup-Atemregler auf diese 
Trageweise umzurüsten möchte ich Dir hier vorstellen: 
 
Schritt 1: Bungee-Leine zuschneiden 
Bevor Du die Bungee-Leine zuschneidest, 
teste wo der Atemregler hängt, wenn Du 
verschiedene Längenvarianten ausprobierst. 
Der Atemregler sollte nicht zu eng um den 
Hals sitzen, aber auch nicht zu locker, da er 
ansonsten zu weit nach unten hängt. 
 
Anschließend schneidest Du die Bungee-
Leine auf die für dich richtige Länge. In die 
Enden der Leine machst du jeweils einen Knoten. Dieser verhindert später das 
Durchrutschen der Leine am Atemregler. Sollten die Enden zu ausgefranst sein, 
flämme sie kurz mit einem Feuerzeug ab. 
Entferne den alten Kabelbinder von deinem Mundstück. 
 
Schritt 2: Bungee-Leine befestigen 
Im nächsten Schritt befestigst Du die 
Bungee-Leine mit einem neuen Kabelbinder 
wieder am Mundstück. Achte darauf, dass 
beide Enden der Leine in etwa auf gleicher 
Höhe liegen, und beim Festziehen des 
Kabelbinders nicht wieder verrutschen. 
 
Teste nach dem Festziehen des Kabel-
binders unbedingt den festen Sitz des 
Mundstücks. Sollte dieses sich all zu leicht 
bewegen lassen musst Du den Kabelbinder  
noch fester ziehen. 

Atemregler 
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Schritt 3: Kabelbinder stutzen 
Als nächstes entfernst Du den über-
stehenden Rest des Kabelbinders. 
 
Tipp: Ich achte immer darauf, dass der 
Verschluss des Kabelbinders an der Seite 
des Mundstücks liegt. Dadurch ist die 
Wahrscheinlichkeit geringer, dass der 
Verschluss während des Tauchens an den 
Lippen stört. 
 
Am Ende sollte Dein Backup-Atemregler so 
aussehen wie hier auf dem Bild rechts. 
 
Tipp: Solltest Du beim Tauchen merken, 
dass Dir die Bungee-Leine doch zu lang oder 
zu kurz sein sollte, passe die Länge noch 
einmal an! 
 
 

Atemregler 
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Du benötigst: 
 
1 x Nylonleine 
1 x Bungee-Leine 
1 x Schere 
1 x Feuerzeug 
1 x Lampenkopf 

 
Gummischlaufe am Lampenkopf befestigen 
 
Wenn Du und Deine Tauchpartner mit Tanklampen 
tauchen, dann ist es Euch doch sicherlich auch schon 
mal passiert, dass Ihr Euch z.B. beim Boje schießen 
direkt ins Gesicht geleuchtet habt, da der Strahl Eurer 
weggeclippten Lampen direkt nach vorne strahlte. 
Dafür gibt es eine einfache aber effiziente Lösung: 
Eine kleine Gummischlaufe am hinteren Teil des 
Lampenkopfs befestigen. Mit Hilfe eines Doppelender-
Karabiners kannst Du den Lampenkopf dann an Deinem 
Brust-D-Ring befestigen. Der Lampenstrahl scheint dann auf den Boden unter 
Dir. 
 
Schritt 1: Wo kann die Gummischlaufe befestigt werden? 
Zum Befestigen der Schlaufe gibt es zwei Möglichkeiten. Einige Lampenhersteller 
haben am Ende ihres Lampenkopfs schon eine umlaufende Auskerbung (auf den 
beiden Bilden unten jeweils rechts zu sehen), mit deren Hilfe man die Schlaufe 
befestigen kann. Die zweite Möglichkeit wäre, die Schlaufe einfach auf den 
hinteren Knickschutz zu binden. Nachfolgend möchte ich Möglichkeit Nummer 
eins erklären: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schritt 2: Bungee-Leine knoten 
Schneide Dir ein Stück Bungee-Leine auf die 
passende Länge zurecht. Die Länge der 
Schlaufe sollte so gewählt sein, dass Du 
bequem einen Doppelender einclippen 
kannst. Verknote jeweils die beiden Enden. 
Dies verhindert später, dass sich die 
Schlaufe ungewollt öffnet. 

Lampe 
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Schritt 3: Schlaufe formen 
Forme aus der Bungee-Leine eine Schlaufe. 
Setze diese dann an die Stelle, an der Du 
sie befestigen möchtest. Anschließend 
wickelst Du die Nylonleine zwei bis drei Mal 
sowohl um die jeweilige Stelle am 
Lampenkopf als auch durch die Schlaufe. 
Die Enden der Nylonleine fest anziehen. 
 
Schritt 4: Schlaufe anknoten 
Als nächstes führst Du die Nylonleine ein bis 
zwei Mal unter der Schlaufe durch. Dies 
verhilft der Konstruktion zu einer erhöhten 
Stabilität. Sollte mal eine der Leinen reißen, 
verabschiedet sich nicht gleich die ganze 
Schlaufe! Auch hier wieder fest anziehen.  
 
 

Schritt 5: Letzten Knoten setzen 
Jetzt die Nylonleine gut verknoten. Die 
Enden auf ca. 5 mm Länge abschneiden und 
mit einem Feuerzeug zum Schmelzen 
bringen. Anschließend flach drücken 
(entweder mit dem Boden des Feuerzeugs 
oder mit einem Schraubenzieher). Dies 
verhindert zusätzlich ein ungewolltes Öffnen 
des Knotens. 
 
Um den Lampenkopf temporär wegzuhängen benötigst Du nur noch einen 
Doppelender-Karabiner. Das Ergebnis über Wasser zeigt Dir das linke Bild. Die 
„Parkposition“ der Lampe unter Wasser zeigt dir das rechte Bild. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lampe 
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Du benötigst: 
 
1 x Schraubenzieher 
1 x Rennradschlauch 
1 x Schere 
1 x Lampentank 

 
Die Metallschellen des Lampentanks abdecken 
 
Warum sollte man die Metallschellen des Lampentanks 
abdecken? Antwort: Die Teile sind ab Werk ziemlich 
kantig. Und das verträgt sich nicht wirklich mit der 
Tauchausrüstung! 
 
Hier nur zwei Beispiele, wie meine Ausrüstung schon 
unter den beiden Schellen meines Lampentanks 
gelitten hat. Das linke Bild zeigt genau die Stelle des 
Wings, die direkt an einer der Schellen liegt. Das rechte Bild zeigt einen Flex-
Schlauch, der hinter dem Lampentank entlangläuft. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wie Du sehr einfach Abhilfe schaffen kannst, erfährst Du hier: 
 
 
Schritt 1: Rennradschlauch zuschneiden 
Miss ab, wie viel Rennradschlauch Du 
benötigst, um die Schraubverschlüsse der 
Schellen abdecken zu können. Sei dabei 
nicht zu geizig! 
 
Anschließend kannst Du beide Schraub-
verschlüsse mit Hilfe eines Schrauben-
ziehers öffnen und beide Schellen vom 
Lampentank lösen. 
 

Lampe 
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Schritt 2: Schlauch überziehen 
Stülpe die beiden kurzen Rennradschläuche 
über die Schellen. Lege die Schellen wieder 
um den Tank und schraube beide wieder 
fest. Tipp: Achte darauf, dass die beiden 
Schellen wieder parallel am Tank liegen. 
Sollte Dich der Rennradschlauch anfangs 
beim Schrauben behindern, ziehe ihn erst 
über die Schraubverschlüsse, wenn Du die 
Schellen bereits wieder geschlossen hast. 
 
Schritt 3: Schrauben anziehen 
Ziehe beide Schraubverschlüsse wieder gut 
an. Vorsicht: Nicht zu fest anziehen. Die 
Schellen machen zwar einen stabilen 
Eindruck, halten aber auch nicht alles aus. 
 
 
 
 
 
 
Dein verbesserter Lampentank sollte mit 
den beiden kleinen Rennradschläuchen dann 
am Ende in etwa so aussehen.  
 
 
Seit ich diese beiden „Überzieher“ verwende 
habe ich keine Probleme mehr mit 
aufgescheuerten Stellen an der Tauch-
ausrüstung. Simpel, aber effektiv! 
 
 
 
 
 
 

Lampe 
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Du benötigst: 
 
1 x Neoprenmaskenband 
1 x Rennradschlauch 
1 x Schere 
1 x Tauchermaske 

 
Das Standardmaskenband durch ein Neoprenmaskenband ersetzen 
 
Ist Dir auch schon einmal direkt vor dem Tauchgang 
am See oder im Meer beim Aufsetzen Deiner Maske 
das mitgelieferte Standardmaskenband gerissen? Eine 
Lösung des Problems ist es, das Maskenband durch 
eines aus Neopren zu ersetzen. Eine kurze Anleitung 
findest Du hier: 
 
 
Schritt 1: Altes Maskenband entfernen 
Zuerst musst Du natürlich das alte Maskenband entfernen. Das 
Neoprenmaskenband, das ich verwende, besteht in dem breiteren Teil aus 
Neopren, der später auf den Hinterkopf sitzt und zwei Bändern an den Seiten, die 
jeweils mit Klett versehen sind. 
 
Schritt 2: Neues Maskenband einfädeln 
Nun musst Du die beiden „Klett“-Enden 
durch die Befestigungen an Deiner Maske 
fädeln. 
 
 
 
 
 
 
Schritt 3: Richtige Länge einstellen 
Wenn Du beide Enden „festgeklettet“ hast, 
probiere die Maske auf und stelle sie auf 
Deine Kopfgröße ein. Beachte, dass Du beim 
Tauchen Deine Kopfhaube trägst!  
Tipp: Als kleine Hilfestellung markiere ich 
mir mit einem Stift den Sitz der Enden auf 
dem Neopren. Dies erleichtert Dir auch 
Deine Grundeinstellung wieder zu finden, 
solltest Du die Länge des Maskenbandes 
einmal verstellt haben. 
 

ABC-Ausrüstung 
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Schritt 4: Rennradfahrradschlauch 
Um dem Klettband zusätzliche Sicherheit zu 
verleihen, werden wir den Teil zwischen 
Maske und Neoprenteil noch mit 
Rennradfahrradschlauch abdecken. Nimm 
hierzu an der Maske Maß, wie viel 
Fahrradschlauch du benötigst. 
 
 

 
Schritt 5: Rennradschlauch aufziehen 
Anschließend musst Du das Maskenband 
noch einmal von der Maske lösen und die 
beiden Rennradschlauch-Teile auf die Enden 
aufziehen. 
 
 
 
 

 
Schritt 6: Maskenband einfädeln 2 
Nun fädelst Du das Maskenband, wie bereits 
am Anfang, wieder in die Maske ein. 
Tipp: Wenn Du das Klettband erneut unter 
den Rennradschlauch führen musst, falte 
das Ende des Klettbandes in der Mitte und 
führe es dann erst durch den Schlauch. 
Damit verhinderst Du, dass die Kletthaken 
ineinander greifen. 
 
Deine Maske mit dem Neoprenmaskenband 
und dem Rennradschlauch sollte am Ende 
dann in etwa so aussehen. 
 
Ein weiterer Vorteil, neben der geringeren 
Reißanfälligkeit, ist bei Neoprenmasken-
bändern auch, dass Deine Maske, solltest 
Du Sie einmal beim Anziehen im Wasser 
verlieren, noch eine kurze Zeit schwimmt. 

ABC-Ausrüstung 



pups  

www.tipps-fuer-taucher.de  20 
 
 

Du benötigst: 
 
1 x Boltsnap-Karabiner 
1 x Nylonleine 
1 x Schere 
1 x Feuerzeug 
1 x Etwas, woran Du den 
Boltsnap-Karabiner be-
festigen möchtest. 

 
Boltsnap-Karabiner befestigen 
 
Du kannst es auch nicht leiden, wenn gerade nicht 
benötigte Atemregler oder der Finimeterschlauch 
beim Tauchen von Dir abstehen? Du möchtest einen 
Boltsnap-Karabiner an einem Ausrüstungsteil be-
festigen? Dann kommt hier die passende Anleitung 
dazu (am Beispiel eines Finimeterschlauchs): 
 
 
 
 
 
Schritt 1: Nylonleine einfädeln 
Lege die Nylonleine zwei Mal um den 
Schlauch und durch das Auge des Boltsnap-
Karabiners. 
 
 
 
 
 
 
Schritt 2: Nylonleine überkreuzen 
Überkreuze die beiden Enden der 
Nylonleine. Damit baust Du einen Zug auf 
die Leine auf. 
 
 
 
 
 
Schritt 3: Karabiner nach vorne klappen 
Klappe den Boltsnap-Karabiener nach vorne 
und verlege die Nylonleine links und rechts, 
zwischen Schlauch und Boltsnap-Karabiner 
nach hinten. 
 

Sonstige Ausrüstung 
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Schritt 4: Fest verknoten 
Lege die erste Schlaufe des Knotens. Diese 
sollte wirklich fest sitzen, da sie dem Knoten 
die nötige Spannung gibt. 
 
 
 
 
 
 
Schritt 5: Knoten fest anziehen 
Lege die zweite Schlaufe des Knotens 
darüber. Diese ebenfalls fest anziehen. 
Achte hierbei darauf, dass Du nicht beide 
Schlaufen in die gleiche Richtung gelegt 
hast, da sich der Knoten ansonsten sehr 
leicht wieder öffnet. 
 
 

 
Schritt 6: Enden abflämmen 
Zum Schluss die überstehenden Enden der 
Nylonleine bis auf 5 mm abschneiden. Die 
Enden dann mit einem Feuerzeug anzünden 
und den geschmolzenen Teil der Leine mit 
dem Boden des Feuerzeuges oder einem 
Schraubenzieher flach drücken. Dies 
verhindert ebenfalls ein ungewolltes Öffnen 
des Knotens. 
 
 
Das Endergebnis sollte dann so aussehen. 
 
 
 
 
 

Sonstige Ausrüstung 
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Oh, schon zu Ende? Im Moment ja! 
 
Zuerst einmal möchte ich mich aber bei Dir dafür bedanken, dass Du Dir das 
eBook „Tipps für Taucher“ heruntergeladen hast. Ich hoffe ich konnte Dir mit ein 
paar Fragen weiterhelfen. 
 
Wie die ersten beiden Sätze des Schlussworts schon erahnen lassen, ich habe 
noch weitere Ideen. Das eBook – genauso wie die Website - soll ein dynamisches 
Projekt bleiben, das heißt von Zeit zu Zeit weiterentwickelt und mit neuen 
Themen gespickt werden. Definitiv  wird es weitere Tipps rund um das Thema 
Ausrüstung geben. Ob ich das eBook mit zusätzlichen Themen noch erweitere, 
hängt auch vom Zuspruch und dem Feedback dieser Auflage ab: Wenn Du also 
Anregungen, Verbesserungsvorschläge, Hinweise, Fragen oder sonstige 
Anmerkungen hast, dann würde ich mich freuen wenn Du Dich bei mir meldest: 
 
Entweder direkt über die Website www.tipps-fuer-taucher.de oder per Mail an 
stefan@tipps-fuer-taucher.de 
 
 
Und noch etwas, dass mir als Schreiber dieses eBooks auf dem Herzen liegt: 
Auch wenn das eBook kostenlos zum Download bereit steht, würde ich mich 
trotzdem freuen, wenn Du es an mögliche Interessenten nicht einfach als pdf per 
Mail verschickst, sondern auf den Link www.tipps-fuer-taucher.de verweisen 
würdest. Danke! 
 
Und ganz zum Schluss natürlich noch ein herzliches Dankeschön an alle meine 
Probeleser! 
 
 

Schlusswort 
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Wo bekomme ich was? 
 
 
Boltsnap-Karabiner: Diese gibt es zwar auch in unterschiedlichen Aus-
führungen in Baumärkten, allerdings würde ich Dir zu Karabinern aus dem 
Tauchshop raten. Diese haben (meist) den Vorteil, dass sie sowohl im Süß- als 
auch im Salzwasser erprobt wurden und somit weniger anfällig gegenüber 
Korrosion sind. 
 
Bungee-Leine/ Gummileine: Hierbei handelt es sich um eine ummantelte 
Gummileine. Am Besten mal im Tauchshop Deines Vertrauens nachfragen. Diese 
gibt es in verschiedenen Stärken. 
 
Rennradschlauch: Diesen bekommst Du in allen gängigen Fahrradgeschäften. 
Da Du den Schlauch zerschneiden wirst, reicht hier das günstigste Produkt 
 
Neopren-Maskenband: Hier am Besten auch im Tauchshop nachfragen. Je 
nach Hersteller können die Preise doch erheblich variieren. Ab und an gibt es 
auch noch Tauchbasen, die diese in ihren „Fanartikel-Shops“ haben. 
 
Nylon-Leine: Diese findest Du im Baumarkt (dort auch unter Maurerschnur 
bekannt). Zum Befestigen von Ausrüstungsteilen ist diese gut geeignet. Der 
Unterschied zur so genannten Cave-Line, die es in Tauchshops gibt, ist, dass die 
Nylon-Leine aus dem Baumarkt meist schwimmt. Das heißt für Reels/ Spools ist 
sie eher ungeeignet. Für kleine Bastelarbeiten an der Ausrüstung aber völlig 
ausreichend. 
 
Sprühlack: Diesen findest Du in der Farbabteilung eines Baumarktes. Hier 
kannst Du Dich auch direkt über eventuell benötigte Lösungsmittel informieren. 
 

Anhang 


